
B A E R E N S TA R K  G E G E N  I N S E K T E N

Fenster / Tür-Rollo
Der Insektenschutz für jedes Fenster oder Türe. Wird 

das Insektengitter nicht gebraucht, kann es einfach 

horizontal aufgerollt werden.

Bei zu wenig Abstand zwischen Lamellenstore  

und Fenster kann ein Rollo in der Leibung vor der Store 

eingebaut werden.

Als Variante sind Rollos mit elektrischem Antrieb  

oder mit Kettenzug lieferbar.

Lichtschacht-Abdeckungen
Machen Sie Ihre Kellerräume zu hellen, freundlichen 

Nutz- und Hobbyräumen.

Lassen Sie nur Licht und frische Luft in Haus und Keller.

Lichtschacht-Abdeckungen sind feinmaschige Edelstahl-

gitter. Diese werden einfach über den Keller-Rost 

montiert und zum Reinigen abgenommen.

Tür-Plissee
Das Plissee ein- oder zweiteilig wird nicht aufgerollt, 

sondern wie eine Handorgel zusammengefaltet  

und kann dadurch breitere Öffnungen verschliessen.

Es kann in jeder gewünschten Position offen gelassen 

werden. Wesentliche Merkmale sind ein kleines  

Bodenprofil und eine geringe Einbautiefe.

Sonderfarben und Sonderformen
Sämtliche Rollos, Schiebetüren, Drehflügeltüren etc. sind  

in allen RAL und NCS Farben erhältlich.

Damit können sie mit Leichtigkeit auch auf die bestehenden 

Farben der jeweiligen Fenster und Türen abgestimmt  

werden. Wir können Ihnen eine Vielzahl von Sonderformen 

liefern, wie Dreiecke, Fünfecke, Trapez, Rund- und  

Stichbögen, oder auch geschlossene Kreise.

Holzschutz und Schädlingsbekämpfung
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Mit Insektenschutzgittern schützen Sie Ihr Heim Tag und Nacht vor lästigen Insekten.  
Ob für Fenster, Türen, Lichtschächte oder Sonderformen, wir bieten Ihnen Lösungen  
in verschiedenen Materialausführungen und Farben.

Sie möchten Ihre Wohnqualität steigern und Insekten aus Ihrem Wohnbereich fernhalten?  
Mit unseren hochwertigen Insektenschutzgittern sind Sie Tag und Nacht gegen Mücken,  
Fliegen, Wespen, Spinnen und vieles mehr geschützt.
Verschiedene Fenster-, Tür- und Sonderformen erfordern unterschiedliche Ausführungen  
der Qualitätsschutzgitter. Wir verfügen über ein umfassendes Produktprogramm, mit  
welchem wir die passende Lösung für Ihr Anliegen finden.

Unsere Systeme sind in sechs Standardfarben und auf Wunsch auch in anderen Farben  
erhältlich und bestehen aus reissfestem und witterungsbeständigem Fiberglasgewebe.  
Wir bieten unseren Kunden auch „Netze“ aus Polyester-, Transparent- und Sonnenschutz‑
gewebe oder Pollengitter an.

Insektenschutzgitter 

Pendeltüre
Die Pendeltüre ein- oder zweiteilig wird meistens bei 

Türen montiert, die rege benutzt werden und lässt sich 

in beide Richtungen öffnen.

Sie schliesst  sanft, selbstständig und ist sehr robust.

Mit einer geringen Einbautiefe und einem grossen 

Öffnungswinkel passt die Pendeltüre in nahezu alle 

Türvarianten. Die Drehflügeltüre ein- oder zweiteilig wird 

meistens bei Türen montiert, die rege benutzt werden.

Schiebetüren
Schiebetüranlagen, ein- bis achtteilig, mit einer geringen 

Einbautiefe, werden bei grossen Durchgängen verwendet, 

z. B. vor Hebeschiebetüren, für ganze Fronten usw.

Die geräuscharmen Laufrollen ermöglichen ein kinder

leichtes Öffnen.

Spannrahmen
Der Spannrahmen ist eine gute Lösung für mehrteilige 
Fenster, wenn nur eine Flügelöffnung ein Gitter benötigt.

Er ist dank schmalem Rahmen auch für kleine Fenster 
geeignet und sehr einfach zu entfernen.

Passend für verschiedene Fenstergrössen bieten wir 
verschiedene Modelle des Spannrahmens an.

Über mich

1997 gründete ich, François Baer, die Firma Baer Holzschutz, 
mit dem Fokus Bekämpfung von Holzschädlingen und  
Pilzbefall. Mittlerweile bin ich auf diesem Gebiet schweizweit 
tätig. 
Als Holzschutzfachmann durfte ich schon mehrmals als 
Bundesexperte tätig sein.

1999 kam der Fachbereich der Schädlingsbekämpfung dazu.

Drei Jahre später wurde das Angebot durch die Firma Baer-
Rollo Insektenschutzgitter erweitert. 

«Unser Ziel ist es ein Minimum an Chemie einzusetzen 
und deshalb sind die Insektenschutzgitter ein wichtiger 
Bestandteil unserer Arbeit. Denn wer keine Tiere im 
Haus hat, braucht auch keine Chemie um sie loszuwer-
den.»


